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Die konservative Opposition .
V.

Wir können von dem eifrigen Oppositionsmanne des
Abendblattes nicht scheiden , ohne noch einige der „Heilmit¬
tel" zu betrachten , die ihm nvthwendig dünken, „unfern noch
immer faulen Staatskörper zu heilen " . Es sind deren vor¬
züglich drei , die er als untrüglich empfiehlt ; das erste ist,
„daß man die seither verachtete monar chische Partei zu
Ehren kommen läßt ; das zweite , „daß man die katholische
Kirche , diesen festen Grundpfeiler monarchischer Staatsein¬
richtungen , nicht mit mißtrauischen Augen ansieht , sondern
kräftig unterstützt ", und das dritte, „daß man in Kirche und
Schule und im Staatsdienst die Stellen nicht vorzugsweis
mit Altliberalen und Gothaern besetzt , und dadurch fortan
( soll heißen : fortwährend ?) dem seichten, von der deutschen
Presse gerichteten Konstitutionalismus huldigt , und die
Saat ähnlicher Zustände ausstreut, wie wir sie als die bittere
Frucht eben dieses unpraktischen , aber mit salbungsvoller
Weisheit ausgestatteten Pseudokvnstitutionalismus seit zwei
Jahren verkostet haben ."

Der Hr. Verfasser hätte diese drei Arkana seiner Staats¬
weisheit füglich in die eine Formel verschmelzen können :
Baden ist gerettet , wenn unserePartei ans Ruder kommt.
Wie heiß die Sehnsucht dieses Mannes der Partei ist, dem
Throne und dem Lande zu dienen , zeigt ein anderer Artikel
seines Zeichens in Nr . 85 des „Mannh. Abendbl ." , der die
Ueberschrift führt : Unsere Partei und ihre Gegner. In
diesem Artikel wird die Partei aufgefordert, sich zu rühren
und „die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten
indieHand zu nehmen , sowohl in ihrem eigenen
Interesse , alsindemdesLandesund des Thrones ."
Sehr bezeichnend wird das eigene Interesse der Partei
dem des Landes und des Thrones vorangesetzt , und eine
Sprache geführt, als ob es lediglich in dem Belieben und der
Besugniß der Partei läge, sofort in den Besitz der Macht
sich zu setzen ; von einem Monarchen , der das Recht hat,
seine Minister zu wählen , scheint diese sich so nennende mo¬
narchische Partei, wenigstens Derjenige, der als ihr Wort¬
führer, hoffentlich unbefugt, auftritt , Nichts zu wissen, Nichts
von einem Monarchen , der, dein Lande seiner Väter wie¬
dergegeben, die vom Bunde garantirte Verfassung wieder
aufrichtete, die Ständeversammlung mit der Mahnung zum
einträchtigen Wirken unter sich und mit der Regierung er¬
öffnet- und am Schluffe derselben Ständeversammlung seine
Freude über die Erfüllung seines heißen Wunsches , seine
Anerkennung einer fruchtbringenden Wirksamkeit zu erkennen
gab !

Wo der Mangel an Ehrfurcht vor dem Throne in so
unverhüüter Nacktheit zu Tage tritt, da ist leicht zu ermessen,
welcheGränze das Schamgefühl sich Denjenigen gegenüberge¬
setzt haben werde , die das Unglück haben , nicht zur — Partei
zu gehören , die überhaupt vonParteien Nichts wissen wol¬
len , und ihren Standpunkt über denselben genommen haben,
also auch über derjenigen , die mit solcher Anmaßung hier
aufzutreten wagt.

So wird denn auch die dermalige Verwaltung als wenig¬
stens zum Theil noch der „ altliberalen Clique " unge¬
hörig bezeichnet, welche „durch halbe Maßregeln und unzei¬
tiges Liebäugeln mit den wirklichen und verkappten Republi¬
kanern schon einmal das Land ins Verderben gestürzt habe."
Ihr wird Schuld gegeben , daß sie die Bildung einer kräfti¬
gen Zentralgewalt in den Händen von Oesterreich und Preußen
hindere; ihr wird vorgeworfen, daß sie die monarchische
Partei verachte, unterdrücke , die katholische Kirche mit Miß¬
trauen ansehe , alle Stellen in Kirche und Schule mit Alt¬
liberalen und Gothaern besetze. Ja , eswird dieFrage
aufgeworfen , wie es wohl komme , „ daß die Hal¬
ben , Diejenigen , welche die großeKunst verstehen ,
zwischen Pflicht und Pflichtverletzung , zwischen
der Treue gegen den Fürsten und den staatsum¬
wälzenden Prinzipien , zwischen Wahrheit und
Lüge eine richtige Mitte zu finden , sich in cinerso
günstigen Position zu erhalten wußten ? "

Ist das der Ton , den man sich Staatsmännern gegenüber
erlauben soll, die in einer Zeit, wo die Partei das Ruder
sehr gern Andern überließ , mit der größten Hingebung dem
Dienste der Krone und des Landes sich gewidmet , die in viel¬
jährigem Berufe die Festigkeit ihrer monarchischen Grund¬
sätze bewährt haben ? Glücklicher Weise wenden solche Waf¬
fen sich gegen Diejenigen selbst , die sich ihrer bedienen ; und
es ist nicht zu besorgen , daß diese Aufforderungen zum Haß
und zur Verachtung der Regierung irgend einen Widerhall
in den Herzen des Volkes finden werden. Dieses wird zu
beurtheilen wissen, was der Sinn der Anklage ist, wenn ge¬
klagt wird, die monarchische Partei sey unterdrückt ; es wird
ihm nicht entgehen , daß aus dem Versteck der Anonymität
hervor es sehr leicht angeht, seine werthe, vielleicht nicht hoch
genug gestellte Persönlichkeit als die unterdrückte monar¬
chische Partei erscheinen zu lassen. Eben so wenig wird die
katholische Bevölkerung des Landes sich in ihrem Vertrauen
zur Regierung durch die aufreizendenStimmen der Fanatiker
irre machen lassen. Sie wird bedenken , daß die Ordnung
des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche eine der schwie¬

rigsten Fragen der Zeit ist , und wie es einseitige Verfechter
der Interessen des Staats gibt , auch die der Kirche der Ge¬
fahr, über das rechteMaßhinauszugehen, nicht enthoben sind ;
daß diese Frage eine über den Bereich von Baden hinaus¬
greifende ist und nur unter Mitwirkung auch anderer Regie¬
rungen entschieden werden kann. Daß die Regierung aber
die Wichtigkeit dieser Frage im vollen Umfange würdigt , daß
sie jederzeit bereit ist zu Verhandlungen über die Frage im
Allgemeinen und zu Erledigung solcher Punkte , die einzeln
sich erledigen lassen, das haben die Verhandlungen des Land¬
tags bewiesen und die von der Regierung abgegebenen Er¬
klärungen. In Bayern, in Preußen, in Würtemberg, und
so ziemlich in ganz Deutschland ist diese Frage eine schwe¬
bende, und es handelt sich nicht sowohl davon , wie das Ver-
hältniß der katholischen Kirche in einem Lande , dessen Mo¬
narch Protestant ist, seyn soll, sondern von dem Verhältniß
zwischen Staat und Kirche überhaupt , auch in rein katholi¬
schen Ländern. Um so tadelnswerther ist es , wenn blinde
Eiferer diese Angelegenheit als eine solche zwischen Prote¬
stanten und Katholiken hinstellen und dadurch Anlaß zu
Spaltungen geben , die mehr als Alles sonst den Frieden zu
stören geeignet sind .

Daß die Regierung endlich in Kirche und Schule und im
Staatsdienst die Stellen vorzugsweise mit Altliberalen und
Gothaern besetze, ist eine jener frivolen Behauptungen, für
die jeder Beweis unmöglich ist, wenn man nicht etwa alle
Diejenigen zu den Altliberalen zählt, die nicht zur Partei
des Politikers im Abendblatt gehören . Eine solche Klassifi¬
kation aber gehört zu jener Konfusion, von welcher Bako
sagt , daß die Wahrheit aus ihr nicht hervorgehe .

ZumSchluß noch eine Bemerkung . Wir wissen, daß viele
ehrenwerthe Männer bei der Gründung des „ Mannh.
Abendbl ." sich betheiligt haben ; allein wir werden uns wohl
nicht irren , wenn wir annehmen , daß solche Artikel , wie
die von uns beurtheilten , ihnen noch unangenehmer sind,
als Denen, gegen welche sie gerichtet sind . In politischen wie
in religiösen Dingen werden verschiedeneAnsichten sich immer
geltend machen ; möge jede ihre Vertretung finden , aber keine
eine solche , wie die von uns gerügte im Abendblatt. Wenn
man den alten Liberalismus bekämpfen oder von der Unhalt¬
barkeit seiner Richtung überzeugen will, so muß man seine
alten Sünden nicht in neuer Weise von anderer Seite be¬
gehen. P .

Deutschland.
< Karlsruhe , 10. April. Wie die Kunde von der

Erkrankung Sr . kön . Hoh . des Großherzogs allwärts im
Lande die Gefühle besorgter Theilnahme erweckt hatte , so
spricht sich jetzt die Freude über die Wiedergenesungin zahl¬
reichen Beglückwünschungsdeputationen aus , welche Sr . kön.
Hoheit persönlich den Ausdruck der Freude von Seiten der
durch sie repräsentirten Gemeinden und Körperschaften dar¬
bringen. Daß Badens Wohl und Wehe wesentlich mit dem
seines angestammten Fürstenhausesverbunden sey , hat Land
und Volk in den Zeiten des Glücks und des Unglücks genug¬
sam erfahren. Durch eine schmerzliche Schule der Erfah¬
rung hindurchgegangen , fühlen wir inniger als je den Segen
monarchischer Zustände , mehr als je das Glück der Bürg¬
schaften, welche auf der Verbindung ruhen , in welcher eine
altehrwürdige Dynastie seit Jahrhunderten mit dem ihrer
Führung anvertrauten Volke steht . Liebe und Treue in
Wechselwirkung zwischen Fürst und Volk sind die festesten,
weil sittlich -religiösen Grundlagen der Staatsordnung, und
sie wurzeln um so fester , je weniger oft ein Wechsel in der
Kontinuität des Verhältnisses stattfindet. Baden , durch die
Revolution in seiner staatlichen Existenz bedroht , blüht neu
auf , von geschlagenen Wunden sich rasch erholend , und
weiß , daß es der Regentenweisheit seines edlen Fürsten zu¬
meist Dies verdankt , "seiner Liebe zu seinem Volke , seiner
Treue gegen das Recht , seinem Haß aller Willkühr , seinem
lebendigen Gefühl für Badens Ehre und DeutschlandsWohl.
So ist seine Genesung ein Fest der Freude für alle Badener ,
und sie hoffen , daß noch ihre spätesten Enkel in dem gleichen
Verhältniß zu dem erhabenen Fürstenhause der Zähringer
ihren Stolz , wie ihr Glück finden werden .

-j- Forbach , im Murgthale , 10. April. Freunden schöner
Naturszenen glauben wir einen Dienst zu erweisen , wenn wir
sie in Kenntniß setzen, daß am nächsten Mittwoch den 16. d .,
Vormittags 1 l Uhr, die diesjährige erste größere Schwallung
wieder stattfindet .

Als im vorigen Jahre in diesenBlättern hierauf aufmerk¬
sam gemacht wurde, strömten von allen Seiten Tausende zu¬
sammen , um dies großartige Schauspiel mit anzusehen , und
gewiß dürfte auch diesmal wieder , bei der großen Wasser¬
masse , die zu Gebote steht , nicht leichtJemand den Ort gegen¬
über der Brücke, wo das Ganze am besten übersehen werden
kann , unbefriedigt verlassen.

Baden , 8. April . ( Schw . M.) Die Saison naht mit
schnellen Schritten, und Alles läßt hoffen , daß sie frühzeitig
beginnen und zu einer glänzenden sich gestalten werde. Ge¬
gründete Hoffnung hiezu geben die vielen fremden Gäste, die
den Winter über hier verweilten und als solche in die Som-

mersarson ubergehen, und so eine recht ansehnliche Grund¬
lage bilden werden, so wie die vielen Bestellungen zum Theil
auf größere und elegantere Wohnungen , die bereits einge¬
troffen sind. So wurden erst in diesen Tagen zwei größere
Wohnungen in den schönsten Lagen für zwei fürstliche Per¬
sonen aus einem benachbarten Regentenhause und ihr Gefolge
gemiethet , die auch im vorigen Sommer längere Zeit hier
zugebracht . Beide, Vater und Tochter ( Se. Maj. der König
von Würtemberg und Ihre Maj. die Königin der Nieder¬
lande) , sollen noch im Laufe dieses Monats hier eintreffen ,
und den ganzen Vorsommer hier verweilen .

Freiburg , 10 . April . (N. Fr. Z.) Die Untersuchung
des gräßlichen Raubmordes, der vorgestern hier an der Frau
Kapfferer begangen wurde, wird mit all der Energie, Umsicht,
und Sorgfalt geführt, welche der graven und mysteriösen
Natur des verübten Verbrechens entspricht. Die Legalin¬
spektion und das erste Verhör dauerten von der Zeit der
Entdeckung , Abends 5 Uhr, bis 2 Uhr nach Mitternacht. Die
aufgefundenen Jnzichten gaben Veranlassung zur sofortigen
Verhaftung von drei hiesigen Einwohnern, bei deren Einem
man gelegentlich auch eine Anzahl revolutionärerDruckschrif¬
ten fand . Gestern wurden die Untersuchung an Ort und
Stelle und die Recherchen nach außen fortgesetzt. Ein Zeich¬
ner nahm die Räumlichkeit , in welcher das Verbrechen statt¬
fand, so wie alle darauf Bezug habenden Verhältnisse in der¬
selben auf. Am Nachmittag wurde die Sektion vorgenom¬
men , wobei sich zeigte , daß die ganze linke Seite des Kopfes
zerschmettert war. Der erste , schon tödtliche Streich wurde
auf das Oberhaupt geführt. Die Unglückliche erhielt ihn
wahrscheinlich sitzend von dem vor ihr stehenden Mörder .
Ein anderer Schlag zertrümmerte das Hinterhaupt in un-
zähltze Splitter . So viel schien bald klar zu seyn, daß Meh¬
rere an der Uebelthat betheiligt sind , wenn auch nur Einer
den Raubmord selbst verübt haben sollte ; daß man daher auf
die Angabe eines hiesigen Bürgers , der,um die Mittagszeit
einen jungen, wohlgekleideten Menschen unter verdächtigenden
Umständen in dem Hause sah , besondern Werth legte , ver¬
steht sich . Das Laufmädchen , welches der Unglücklichen das
Mittagsessen bringen wollte , war mehrmals damit wieder¬
gekehrt, aber immer wieder weggegangen , weil es die Thüre
immer verschlossen fand. Von den geraubten Gegenständen
ist bis jetzt Nichts aufgefunden worden , dagegen streifen die
bereits angesammeltenIndizien , wie man versichert, sehr nahe
an gewisse Persönlichkeiten heran. Möge es gelingen , bald
das volle Licht in die mit so tiefem Schleier verhüllte Tragö¬
die zu bringen ! Die Leiche wurde heute Nachmittag 4 Uhr
zu Grabe gebracht .

Die „Köln. Ztg." bringt folgenden Bericht über den Auf¬
enthalt der badischen Flüchtlinge in Amerika :

Hecker lebt auf seiner umfangreichen , doch noch wenig ge¬
klärten Farm in der Nähe von St . Louis . Der Politik hat
er noch nicht Valet gesagt , doch treibt er Landwirthschaft mit
vielem Eifer . Würde sich seine Frau besser in das amerika¬
nische Leben schicken, so wäre Hecker 's Lage immerhin ganz er¬
träglich. Bei der rothen demokratischen Partei , sowohl in
Amerika als hier , ist übrigens sein Name gänzlich gesunken,
und man hört ihn mit den Prädikaten Geldsack oder Bour¬
geois nicht selten beehren. Brentano hat sich nach mancher¬
lei Irrfahrten und nach überstandenen vielfachen Anfeindun¬
gen seiner Partei in den Norden der vereinigten Staaten zu¬
rückgezogen , wo er als Sachwalter oder Kommissionär gern
Etwas verdienen möchte , wenn es nur gelingen würde ; ob
er sein politisches Blatt , dessen Probenummer er an seinen
ärgsten Feind, Staatsrath Bekk , wegen der darin enthaltenen
Schmähungen gesandt hat, noch fortsetzt, weiß ich nicht ; aber
so viel ist sicher , daß Brentano am stärksten von dem Schick¬
sal betroffen wurde. Demüthige Briefe an einflußreiche
Männer im Vaterland geben hierüber sattsamen Aufschluß ;
noch mehr aber spricht er sich in der Korrefpondenz an feine
Frau als ein Mensch aus , welcher der Verzweiflung nahe ist.
Der Erdiktator Kiefer dagegen hat sich eine bessere Stellung
zu verschaffen gewußt; er besaß schon längst die erforderliche
Jankeenatur, die ihn vom Schullehrer und Soldaten bis zur
Rolle des Diktators mehr als sechsmal umgewandelt hatte ;
er ist jetzt ein behäbiger Gastwirth in Philadelphia und denkt
sicherlich jetzt weniger an die zahlreichen Gläubiger in seiner
Heimath , als diese an ihn . Auch Or. Tiedemann , Hecker 's
Schwager , hat als Arzt in Philadelphia eine gesicherte Stel¬
lung , und sucht sich in literarischer Beziehung hervorzuthun.
Den harmlosen Pfarrer Lehlbach beschenkte Fortuna in ihrer
Blindheit mit einer Pfarrei in New-Mark, nahe bei New -
Jork , wo er auch den jungen Aschbach beschäftigt. Schlöffe!
betreibt in New-Iork eine Bierwirthschaft , doch mit weniger
Glück , als die Familie Heramer, welcher die badische Kriegs¬
kaffe hierzu einen guten Grund gelegt hat . Karl v. Rotteck
und Ziegler theilen gleiches Schicksal mit Brentano. Im
Allgemeinen herrscht bei den Amerikanern eine sehr ungün¬
stige Stimmung gegen die deutschen Flüchtlinge , woran ein
großer Theil derselben selbst schuld ist. Arbeitsscheu , Auf¬
schneiden in den Wirthshäusern , gemeine Schimpfereien ,
womit die deutsch-amerikanischen Blätter bis zum Ekel ange¬
füllt sind, passen nicht zum amerikanischenCharakter . Struve
und Blind befinden sich noch zur Zeit in London als treue



Verbündete des sozialistisch-demokratischen jungen Europa ;
auch Fickler scheint mit ihnen im Zusammenhänge zu stehen.
Peter , Richter , und Pellissier treiben sich ohne bestimmte
Beschäftigung in Frankreich herum ; Sachs macht für seine
mit Beschlag belegte Tabakshandlung zu Mannheim gute
Geschäfte in Spanien ; von dem Erredakteur der „ Mannh .

' Abendz." , Z . P . Grohe , hat man keine Spur seiner Existenz
entdeckt .

Hamburg , 7. April . (Pr . Z .) Zur Emigration der
schleswig-holsteinischen Offiziere werden bereits die nöthigen
Vorbereitungen getroffen . Ein Komitee , bestehend aus
schleswig - holsteinischen Offizieren und hiesigen Kaufleuten ,
hat sich bereits konstituirt , und morgen wird der deßfallsige
Aufruf an ganz Deutschland zur Einsendung von Geldbei¬
trägen zur Unterstützung dieser Emigranten in unsern vater¬
städtischen Blättern zu lesen scyn. Viele unter ihnen bedür¬
fen keiner Unterstützung , da sie selbst die Mittel zur Ueber -
siedlung nach Amerika besitzen . Unter andern bekannten
Namen nennt man uns auch den Oberst v. Breidbach -Bür -
resheim , der sich zur Auswanderung nach Amerika entschlos¬
sen haben soll . — Während hier für brasilianische Rechnung
Schiffe mit Soldaten und Geschütz befrachtet werden , hat
das Schiff „ Louise" , welches gestern unsern Hafen verließ ,
eine bedeutende Ladung Munition für Buenos Ayres an
Bord . Hier betrachtet man Dies Alles vom kaufmännischen
Gesichtspunkte aus . Daß der Major v . d . Heide , der aus
holsteinischen Diensten seine Entlassung genommen , das Kom¬
mando über die hier für Brasilien Angeworbenen überneh¬
men wird , ist uns sehr glaublich versichert worden .

Altona , 7. April. ( Pr. Z.) Mit dem heutigen Mor¬
genzug kamen die Fouriere der Reserven , welche von dem in
Rendsburg stehenden preußischen 8. Infanterieregiment in
ihre Heimath zurückkehren, hier an . Morgen folgen 600
Mann diesen nach. Gegen 2 Uhr kamen von Hamburg her
die Fouriere der zum Ersatz für die abgehenden Reserven
der Rendsburger preußischen Besatzung bestimmten Mann¬
schaften, und gehen mit dem heutigen Abendzuge nach Rends¬
burg . Sie gehören zum preußischen 24 . Infanterieregiment .

Berlin , 8. April . Die „Lith . Corresp." veröffentlicht
heute das Nachstehende : Wie wir von glaubwürdiger Seite
vernehmen , haben sich nunmehr auch die österreichisch gesinn¬
ten Königreiche für eine allgemeine Beschickung des Bundes¬
tags , aber auch für ein gleichzeitiges Aufhören der Dresde¬
ner Konferenzen erklärt . Bayern will in Gemeinschaft mit
den drei andern Königreichen eine Volksvertretung beim
Bunde nunmehr auch im Schooße des Bundestags bean¬
tragen .

Dem Vernehmen nach werden Ihre Majestät die Königin
Marie von Bayern gegen Ende der Woche ihre Rückreise
antreten .

Die „ N . Pr . Z ." schreibt : Nassau und Braunschweig ha¬
ben bis heute eine Erklärung in Bezug auf die Beschickung
des Bundestags noch nicht hier eingesandt . Es heißt , die¬
selben haben deßfallsige Instruktionen in Wien nachgesucht.
Das Vorgehen Preußens in dieser Angelegenheit wird na¬
türlich vollkommen unabhängig seyn von den Erklärungen
dieser beiden Staaten , seyen sie zustimmend oder ablehnend .

Wie wir hören , sagt dasselbe Blatt , werden Ihre Maj .
die Königin Marie von Bayern , nachdem die Gefahr , in der
das Leben des Prinzen Wilhelm , kön . Hoheit , schwebte,
glücklich beseitigt ist, die Rückreise nach München gegen Ende
der Woche antreten . Zu derselben Zeit werden Ihre kön .
Hoh . die Frau Prinzessin Karl von Hessen und bei Rhein
nach Darmstadt zurückkehren. Dagegen erwartet man Se .
Maj . den König Otto von Griechenland als neuen Gast am
königlichen Hoflager .

Dresden , 5. April . Der „Hamb. Börsenhalle " wird
unter vorstehendem Datum geschrieben : Die Nachrichten
über Preußens Geneigtheit , den Bundestag zu beschicken,
und über die damit in Verbindung stehende Resultatlosigkeit
der hiesigen Konferenzen ( für den Augenblick wenigstens )
finden heute auch durch mir direkt zugehende Wiener Mit¬
theilungen allenthalben Bestätigung . Das sogenannte preußi¬
sche Ultimatum ist unter dieser Form wenigstens in Wien
nicht angenommen worden . Gleichwohl wird man dort die,
Unterhandlungen mit Berlin auf das eifrigste fortsetzen und
im Zusammenhänge damit die von den Konferenzen hier be¬
gonnenen Arbeiten fortsetzen lassen, so daß eine förmliche
Auflösung derselben vor der Hand noch nicht stattfinden wird .
Insbesondere bleibt die dritte und vierte Kommission auf alle
Fälle versammelt . Ihre Arbeiten sollen dann nach erlangter
Vollendung der Bundesversammlung zur Genehmigung vor¬
gelegt werden . In Wien ist man indeß einer völligen Rück¬
kehr zum alten Bundestage nichts weniger als geneigt . Der
Korrespondent glaubt ferner versichern zu können, daß auf
die neueste Willcnsrichtmrg des österreichischen Kabinets die
englischen und französischen Proteste ohne allen Einfluß ge¬
wesen sind , in dieser Beziehung nach wie vor Einverständniß
zwischenOesterreich und Preußen herrscht, was schon daraus
hervorgehe , daß Hr . v. Manteuffel den vorletzten französi¬
schen Protest in wo möglich noch stärkeren Ausdrücken als
Fürst Schwarzenberg abgewiesen habe.

Dresden , 7. April . Die Eröffnung der sächsisch -böhmi¬
schen Eisenbahn hat heute stattgefunden .

Prag , 5. April . ( Allg. Z .) Zur feierlichen Eröffnung
der Prag -Dresdener Eisenbahn sind die Minister Frhr . v.
Bruck und der Statthalter von Niederösterreich Frhr . v.
Emminger bereits hier angekommen . Man erwartet ferner
von Wien den Minister Grafen Thun , viele hohe Staatsbe¬
amte und Militärs , Gesandte und Geschäftsträger ( worun¬
ter der türkische Botschafter ) ; von Dresden Prinz Albert
von Sachsen , die meisten sächsischen Minister , Gesandte , Ge¬
schäftsträger , Mitglieder der Konferenzen , Stabsoffiziere re .
Die Brückenthürme , der Pulverthurm , und das Franzens¬
monument am Kai werden mit Gas erleuchtet werden . Der
Versuch der Beleuchtung des letzter» brachte eine herrliche
Wirkung hervor .

Wien , 6 . April . Der Feldzeugmeister Baron Mel¬
den läßt seine Effekten bereits verpacken , um nach Grätz
überzusiedeln, das der Sammelplatz aller militärischen Zele -
britäten zu Werden verspricht , welche nach ihrem Falle die
Ruhe der Einsamkeit aufsuchen. — Mit dem 1 . Mai soll der
Belagerungszustand in der Residenz aufgehoben werden , und
nach dem Rücktritt des Baron Melden kein neuer Militär¬
gouverneur für Wien ernannt werden , sondern blos ein
Stadtkommandant ; das Ministerium hätte also in dieser
wichtigen Angelegenheit einen Sieg über die Militärgewalt
erfochten.

Wien, ' 6. April . ( Allg. Z.) Baron Gehringer ist ge¬
stern von hier wieder nach Pesth gereist , wohin sämmtliche
Komitatsvorstände zu einer mündlichen Berathung beschieden
wurden . Die Verfassung dürfte daher so bald noch nicht
veröffentlicht werden .

Man denkt die Erhebung der neuen Steuern sowohl in
der Bemessung , als in der Art der Umlegung abzuändern .
So soll unter anderen die Weinsteuer , welche so vielfache
Wehklagen veranlaßte , ganz verschwinden , und statt ihrer
eine Abfindungssumme gezahlt werden .

Im Burgtheater kam gestern das dritte Preislustspiel von
Eduard Mautner , unter dem Titel : „Das Preislustspiel " ,
zur Aufführung , und erhielt als Erstling des Verfassers eine
sehr beifällige Aufnahme .

Mehrere Anträge des Ministers für Kultus und Unter¬
richt sind von Sr . Maj . dem Kaiser genehmigt , um danach
bei der Organisation des technischen Unterrichts vorzugehen ,
und die Bestreitung der für die beiden Realschulen zu Wien
und die böhmische Realschule zu Prag erforderlichen Ausla¬
gen aus den Studienfonds ist bewilligt . Wegen Vervoll¬
ständigung der ständischen Realschulen in Prag und Grätz
und der Realschulen in Neichenberg und Nakonitz, so wie
wegen Errichtung der beantragten Realschulen in Brünn ,
Lemberg, Krakau , Linz, Salzburg , Innsbruck , Klagenfurt ,
Laibach, Triest , Zara , und Troppau , ferner wegen Reor -
ganisirung der technischen Institute sind die nöthigen Ver¬
handlungen unverzüglich zu pflegen und seiner Zeit zur defi¬
nitiven Genehmigung vorzulegen .

Feldzeugmeister Haynau ist von Graz hier angekommen.

Wien , 7. April. Se . Majestät der Kaiser hat angeord¬
net, daß der Feldzcugmeister Graf von Khevenhüller als
Präses des obersten Gerichtshofes den Titel eines Prä¬
sidenten dieser Stelle führe .

Nach einer Olmützer Korrespondenz des C. Bl . a. B . be¬
findet sich Bakunin noch immer in Olmütz . Nach der einen
Version soll dessen Untersuchung abermals von vorn ange -
sangen , nach einer andern soll er nur konfrontirt oder agnos -
zirt werden .

Nach der Olmützer N . Z . herrscht in einigen Gegenden
Galiziens bereits Hungersnoth , weil alle Vorräthe von
Zerealien verzehrt worden , und wenn der Frühling durch
sein frühzeitiges Erscheinen nicht Abhilfe schaffe, so könne
das Ucbel einen größer » Grad erreichen .

Massenweise ziehen Arbeiter , größtentheils Südtyroler ,
durch Semlin , in der Absicht , um bei der Anfertigung der
Eisenbahn in der Gegend von Oravicza Beschäftigung und
Verdienst zu finden .

Oesterreichische Monarchie .
Temesvar , 3. April . ( Tel . Dep . d . C. B .) Eine furcht¬

bare Erplosion öes Pulverthurms hat großen Schaden ange¬
richtet ; der Verlust vieler Menschenleben ist zu beklagen.

Venedig , 4. April . ( Allg . Z.) Nach den geräuschvollen
Freudentagen , die wir jüngst durchlebt , ist es wieder recht
still in Venedig geworden . Der bunte Schmuck der Palläste ,
Thürme , Schiffe , welcher der Stadt ein so munteres Aus¬
sehen gab , ist verschwunden . Der Markusplatz gleicht nicht
mehr einem festlich durchwogten Ballsaal . Kronleuchter und
Musiker sind abgezogen, und unter den Marmorarkaden ist es
nicht belebter als in gewöhnlichen Zeiten . Die Masse gold¬
gestickter Uniformen hat sich gleichfalls nach allen Himmels¬
gegenden zerstreut . Radetzky ist in Verona und bereitet sich
zur Uebersiedlung nach Mailand vor . Unsere Theater feiern ,
und die Gondeln sind wieder schwarz wie seit dem Untergang
der Republik . Noch bis zur Stunde weiß man nicht , wann
der Freihafen ins Leben treten wird . Man glaubt , hofft, und
wünscht, daß es nicht später geschehenwerde , als EndeMai ' s ,
obwohl Andere erst von Anfang Novembers sprechen. Ob
der schöne Zweck des kaiserl. Patents : „ äi Ziovsre sl ritorno
äel denesser äkAli abilanti " damit erreicht wird , darüber
scheinen die Urtheile nicht ganz übereinzustimmen . Der
Venezianer ist im Handel nicht thätig , nicht unternehmend
genug , um aus dem porto krsnoo'

den rechten Nutzen zu ziehen
/md mit der ungleich rührigern und geschäftsgewandtern Ri¬
valin auf der andern Seite des Adriatischen Meeres zu kon-
kurriren . Triest hat den ungeheuren Vortheil , daß alle
reichen Leute dort dem Handelsstand , nicht der Profession der
Rentiers , Pallastbesitzer , und müßig lebender Nobili ange¬
hören . In Triest wagt das Kapital , um viel zu gewinnen ,
in Venedig ist das Geld furchtsam und will die eiserne Truhe
nicht verlassen , wenn es nicht ganz sicher gehen kann. Im
Seehandcl aber macht man ohne Risiko keine bedeutenden
Geschäfte. Die Revolution hat überdies Kapitale und Ka¬
pitalisten merklich reduzirt .

Schweiz.
Bern , 8. April . ( O . P . A. Z .) Allem Anscheine nach

droht dem Kanton Freiburg durch sein jetziges Regiment ein
noch härterer Terrorismus , als er bisher auf dem unglück¬
lichen Lande lastete ; der letzte Aufstand bietet den Vorwand
dazu. Vorgestern wurde in den Straßen Freiburgs verkün¬
det , es sey für den Abend im Primarschulgcbäude eine Ver¬
sammlung der patriotischen Gesellschaft anberaumt . Wirklich
fanden sich die Anhänger der Regierung aus der Stadt und
ihrer Umgebung sehr zahlreich ein. Es handelte sich darum ,

dem Staatsrath eine Bittschrift zu übergeben , in welcher
man für die Stadt die Erneuerung des Belagerungszustan¬
des und für die ganze Geistlichkeit des Kantons die Eingrän -
zung in ihre Wohnortsgemeinde verlangen sollte. Dieser
Vorschlag des Hrn . Staatsraths Schaller und National¬
raths Glasson wurde mit lautem Bravorus ausgenommen .
Vergebens zeigte ein durch seine Forschungen auf dem Ge¬
biete vaterländischer Geschichte bekannter Gelehrter das Un-
nöthige des Belagerungszustandes und das Ungerechte der
Eingränzung der Geistlichen . „Man strafe die Schuldigen ,
spreche aber nicht den Bann über einen ganzen Stand aus ,
in welchem es viele ehrenwerthe Mitglieder gibt , die das
Treiben einer verblendeten Partei mißbilligen ." Diese
Worte wurden nicht gehört und die Versammlung nahm den
Vorschlag durch Akklamation an . Man ist auf die Entschei¬
dung des Staatsraths in dieser Sache sehr gespannt . Sollte ,
was wahrscheinlich ist, im Kanton Waadt die radikale Regie¬
rung ihrem Ende nahe seyn , da die Rothen und Konservati¬
ven vereinigt für den Ausschluß aller Beamten aus dem
Großen Rath stimmen werden , so könnte ein Systemwechsel
dort von bedeutendem Einfluß auf Freiburg werden . Der
Große Rath von Freiburg ist außerordentlicher Weise auf
den 8. d. M . einberufen worden .

Italien .
Rom , 29. März . ( K. Z .) Generalaikar Kardinal Patrizj

richtet heute im Namen des Papstes einen Aufruf an die Römer ,
worin dieselben zu einer reichen Beisteuer für die Erbauung
einer katholischen Kirche für Italiener zu London ermahnt
und durch Abkaßzusage eingeladen werden . Er beginnt mit
den Worten : „Die Mission in England zieht heutzutage die
Aufmerksamkeit jedes frommen Katholiken , besonders aber
der Römer auf sich , die sich durch religiösen Eifer und Got¬
tesfurcht so sehr auszeichnen . Die zahlreichen Bekehrungen ,
die in jenem Reiche jüngst stattfanden , und die schöne Neigung
und das Streben nach dem wahren Glauben , welches man
in vielen andern Engländern wahrnimmt , muß die Herzen
aller Guten mit Wohlgefallen und großer Freude erfüllen .
Allein der Mangel an Kirchen , besonders in London , ist ein
starkes Hinderniß nicht allein für die Verbreitung , sondern
auch für die Erhaltung des katholischen Glaubens in jener
Hauptstadt ." Der Generalvikar bemerkt hierauf , daß der
Papst schon vor der römischen Revolution den Plan der Er¬
bauung einer Kirche für die Italiener entworfen , und zur
Ausführung desselben aufgefordert habe. Der Papst bewil¬
ligt Jedem , der ein Scherflein dazu hergibt , hundert Tage
Jndulgenz .

Rom , 1 . April . Die „Leipz . Z ." bietet den folgenden
Blick auf Italien : Die Zeitungen geben uns traurige Bilder
von den römischen Zuständen . Räuberbanden durchziehen
das Land, die uns gemahnen , wie die neueste Form des Car -
bonarismus : jene brennenden , unlauteren Leidenschaften,
jene irrlichtelirenden Phrasen von Nationalität und Freiheit ,
welche die jüngsten italienischen Revolutionen charakterisircn ,
finden wir wieder bei diesen Söhnen des Waldes und der
Straße . Die Bande der soldatischen Disziplin , der bürger¬
lichen Sittlichkeit und Ehre lösen sich auf : den Wiederher¬
stellern der Ordnung , den gesetzlichen Gewalten gegenüber
macht Militär und Volk gemeinschaftliche Sache mit den
Räubern . Aus „Haß gegen die Fremden " wüthen sie im
eigenen Fleische; aus „ Liebe zur Freiheit " werden sie Sklaven
der Leidenschaft und des blinden , tollen Laufes solcher Zu¬
stände. Ist das jenes Nom , das einst griechischeBildung in
sich aufnahm und die Welt damit befruchtete ; jenes Rom , das
später der Kern der christlichen Welt ward ? Jenes Rom ,
das im Alterthum so große Helden , im Mittelalter so große
Künstler zeugte ?

Frankreich .
-s Paris , 9. April . Die gestern mitgetheilten Gerüchte

in Betreff der Zusammensetzung eines neuen Ministeriums
haben sich abermals als grundlos erwiesen .

Lamartine zeigt heute im „ Pays " an , daß er die freie Lei¬
tung dieses Blattes übernimmt , nachdem dasselbe Eigenthum
der Verwaltung seines „ Conseiller du peuple " geworden ist.
In einem Brief an de la Guerronniere , der den Titel eines
Hauptredakteurs des „ Pays " führt , gibt Lamartine als Pro¬
gramm des „ Pays " die Erhaltung der gemäßigten Republik
durch regelmäßige Entwicklung der bestehenden Einrichtungen
an ; es soll in Zukunft konservativ -republikanisch und zugleich
auf Vertheidigung der Gesellschaft gegen den Sozialismus
durch die Demokratie gerichtet seyn. Zugleich erklärt sich
Lamartine für die Verfassungsrevision , aber nur unter den
von der Verfassung selbst gegebenen Bedingungen . Ferner
Verlangt er die Wiederherstellung des allgemeinen Stimm¬
rechts .

Die Nationalversammlung hat in ihrer heutigen Sitzung
beschlossen , sich auf 8 Tage Ferien zu geben. Die Vakanz
wird vom 16 . bis zum 23 . dauern .

Gegenwärtig kommen viele Deutsche , besonders Pfälzer ,
in Paris an . Dieselben begeben sich nach Havre , von wo
aus sie sich nach Brasilien einschiffen, um dort die Güter des
Prinzen von Joinville , die Mitgift der Gemahlin desselben,
zu bebauen .

Nach den neuesten Nachrichten aus Madrid sind daselbst
die Cortes aufgelöst worden . Die spanische 3 "/o Rente
fiel in Folge dieser Nachricht um Vs-

Türkei .
Agram , 6 . April . ( Tel. Dep. d . E. B .) Neuester Stand

in Bosnien . In Novi werden 2000 Krainaer unter Ru -
stanbegovich erwartet . Es scheint, sie wollen zu dem Jnsur -
gentenkorps von Pridor gelangen , und beabsichtigen, alle
waffenfähigen Männer gewaltsam zu pressen. Im Weige¬
rungsfälle dröhen sie mit äußersten Maßregeln . Omer
Pascha trifft von Banjaluka aus sehr energische Vorkehrun¬
gen zur Bändigung des Aufstandes .



Badische Nachrichten.
* Karlsruhe , 1t . April. ( Kunstnotiz . ) Am nächsten Sonntag

Abend findet im großh . Hoftheater zum Besten des PenfionsfondS
für die Wittwen und Waisen der hiesigen Hofkapelle ein großes
Konzert statt, dessen Programm einen in hohem Grade interessanten
Genuß verspricht . Es werden mehrere Musikstücke zur Ausführung
kommen , denen außer ihrem bedeutenden musikalischen Werth auch
noch der Reiz der Neuheit innewohnt. Unter solchen Umständen und
in Betracht des edeln Zweckes, für welchen der Ertrag des Konzerts
bestimmt ist , läßt sich ein recht volles HauS erwarten.

— Die Beschickungen der LondonerIndustrieausstellung mehren
sich . In Wiener-Neustadt hat eine Mad . Meyer einen Hosenträger
mit der Stickerei eines vollständigen Kalenders versehen . Auf dem
linken Streifen präsentiren sich Januar bis incl. Juni , rechts die
andern 6 Monate . Das Mittelstück enthält die muthmaßliche Wit¬
terung, Sonnen - und Mondfinsternisse und dergleichen Zubehör.

Berichtigung . Im gestrigen Leitartikel ist in dem Zitat aus
dem „Mannh. Abendbl ." , wo es heißt , daß die westlichen Mächte
am Ende doch über unser Schicksal entschieden , statt westlichen zu
lesen : östlichen .

Karlsruher Witterungsbeobachtunge ».
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Frankfurter Kurszettel . 10. April. (Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)
Staatsyaprere .

Oesterreich .

Preußen.

Bayern .

Würtemb.

Baden.

Kurheffeu .

Gr . Hessen.

Nassau.

Rußland .

Polen.
Spanien .
Holland.
Belgien.

Sardinien .

Toskana.
N . Amerika .

Wiener Bankaktien .
5"/o Metalliquesobligationen .
4'/-"/«
4"/o
fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
4>/2»/o Oblig . b . Rothsch . s 105 kr.
Bankanthetle . . .
50/0 Oblig . v. 1850 b. Rothsch . .
9 '/ -"/» ,, „ .
Ludwigsh .-Berb .- Eisenb .- Akt . .
4'/? /« Oblig . b . Rothsch . . . .

„ . . .
5°/o Oblig .
3 '/? /» Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .-Aul . s fl. 50 .

„ » fl . 3a . . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . .
Fr.-Wilh.- Nordb.-Akt . ohneZius.
5»/o Oblig . v . 184« .
4V -Vg „ . . . . . . . .
Lott .-Aul . s fl . 50 b. Rothsch . .

„ Großh. » fl. 25b . Roths.
5°/o Oblig . b . Rothsch . . . .
57?o/o „ „ . , »
Lott .-Aul . s fl. 25 b . Rothsch . .
4VrVoObl . b . Baring in Lst. s fl. 12
4"/a „ „ Hope in Rub . s fl . 2
4o/g „ „ Stieglitz „ „ „
40/a fl . 500 Loose .
30/a inläud. Sch . Piast. » fl . 2. 30
2'/? /o Jntegr .
5°/oObl . in Lst. » fl. 12 b . Rothsch.
4V//o Obl in Frs . ä 28 kr . . .
50/aObl . b . Rothsch . inLire » 28 kr.
Lott . - Aul . b . Bethm. . . . .
5°/a Oblig . in Lire s 24 kr . . .
6°/a Stocksrückzhl . 18Ü8Doll. 2. 30

per comptant.
1160 P . 56 G .
72-/)P . -/, bez . u .G .
63V.P . V« G.
58V» P.
9lV«P . 9l b .SOVbG.
153'/- P.
102'/- P . Vs G .
97' /, P . 96V» G .
101V» P - V- bez .
89 -/- P . V» b . >/s G .
82V« V« -/- b . >/» G .
lOOVsP . Vs G .
86V« P . VsG .
103V, P.
87 P . 86V» G .
55'/ - P . V» G .
32VsP. » sG .
32-/« P . V« G .
40V» P . 40 G .
102V, G .
99V« P . V- bz. V« G .
76Vs P . Vs b . u. G .
27' /« P . 26V« G .
104V» P . Vs G .
90V» P . VsG .
24V« P . VsG .
S6V - P .V» Vsb . u .G .
87V« G .
86V» G .
82V« P . V- bz . V« G .
34Vs - 35bez. VsG .
57V- P - V» G .
100 P . 99V» bz. u.G .
S3V« P . VsG.
82V« P . 82 '/« G .
36'/» P . 35V« G .
89V« P.
116VsP. 116 bez .

Amsterd . fl . 100 .
ditto „

Augsburg fl. 100
ditto „

Berlin Thlr . 60 .
ditto „

Bremen Thlr . 50 s
ditto

Hamb. B.M. 100
ditto

Leipzig Thlr . 60
ditto „

London Lst. 10
ditto „

Paris Fr» . 200
ditto „

Wien fl . 100 .
ditto „

Diskonto < .

1 Ln ft . süddeutscher
k. S .
3 M.
k. S .
3M .
k. S .
3M .

d. k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3 M.
k. S .
3M .
k. S .
3 M.
k. S .
3M .

Währung.
100V « G

119V» G

105 '/ -

95V»

105Vs (

118' /» <

94'/- <

90V- <
"

iv . '

. 120 B .

. V» B.

. 96 B.

- V« B.

- VsB .
l. V- B.

l. V» B.

>. V« B.

Geldkurs .
Neue LouiSd ' or . fl. 11 3 kr.
Pistolen . . . 9 36-/> 37'/-ditto Preuß . . 9 57 -58
Holl. 10 fl . Stücke 9 47-/--48' /r
Rauddukaten . . 5 35-36
20 Frankenstücke . 9 28-29
Engl . Sovereigns 11 51 -52
Gold »I VIsrco 378 -
Preuß . Thaler . 1 45 ' /»-Vs
5 Frankenthaler . „ 2 2I ' /r-V»
Hochhaltig Silber 24: 28 -30
Preuß . Tres .-Sch. 1 45- /2-V«

Interimistischer verantwortlicherRedakteur :
Hofrath Platz .

Für Auswanderer .
L .690. Im Verlage von A . D . Geisler

in Bremen ist erschienen und bei <N . Braun
in Karlsruhe vorräthig :

Der rvchtvtz ^ rechende
oder gründliche Anweisung , in kurzer
Zeit die englische Sprache zu erlernen.
Ein treuer Helfer nach Amerika Auswan¬
dernder. Mit beigcfügter Aussprache
des Englischen . 4. Aufl. 8. geh. 104
Seiten . 27 kr.

Hat Derjenige, welcher über 's Meer seiner künf¬
tigenHeimath zueilt, festenEntschluß , das Englische
zu erlernen , und begibt sich mit Ernst daran , so ist
obiges Buch ein so treuer Helfer , daß es dem Er¬
lernenden nicht fehlen kann , in kurzer Zeit sich
mündlich unterhalten zu können. Dem Buche sind
die Fahrpreise von Bremen nach den Vereinigten
Staaten , so wie auch eine Tabelle der Geldkurse
und Angabe der besten und billigsten Logierhäuser
in Bremen, beigefügt .

8 .640. (2)2. Nr . 540. Karlsruhe . (Bekannt¬
machung .) Aus der großherzoglichen Militär -
Wittwen-Kaffe können Darleihen in Beträgen von
1000 fl . bis 30,000 fl., gegen doppeltes Unterpfand
in Güterstücken und 5»/«ige Verzinsung, an Ge¬
meinden und solide Privatpersonen abgegeben
werden .

Kapitalsuchende wollen sich deßhalb mit ihren
Eingaben an die Unterzeichnete Stelle wenden .

Karlsruhe, den 4. April 1851 .
Großherzogliche Verwaltungs -Kommission

der
Militär -Wittwen-Kaffe.

» . Kalenberg .
rät . Merkhofer .

8 .636. (3)2. Karlsruhe .
Arbeiter Gesuch.

Ein im Maler - , Tüncher - und Lackier - Geschäft
gut bewanderter Arbeiter , welcher gute Zeugnisse
aufweisen kann , findet dauernde Beschäftigung in
einer ObcramtSstadt des Mittelrheinkreifes.

Auch wird daselbst ein Lehrling in die Lehre ge¬
nommen . Wo ? sagt dieErpedition dieser Zeitung.

8 .637. (2)2. Karlsruhe .
Lehrlingsantrag fnr

eine Fabrik .
Für den Sohn einer gebildeten Familie wird in

einer Tabaks- oder Buntpapierfabrik , in einer
Druckerei von farbigen Stoffen sofort eine Lehr¬
lingsstelle gesucht. Aufnahme in die Familie und
Gelegenheit zu geistiger Fortbildung sind wesent¬
liche Bedingung. Gefällige Anerbieten befördert
die Expedition der Karlsruher Zeitung.

8 .695 . F r e i b u r g .

Höchst wichtige Anzeige von
Saiteninstrumenten.

Bei Unterzeichnetem find folgende , sehr gut er¬
haltene Violinen , welche in ihrer Vorzüglichkeit
nichts zu wünschen übrig lassen, um beigesetzte sehr
billige Preise zu haben . Briefe franko .

Luclleri Oremon , echt, großes Format . 66 fl .
Andreas KousrneriVioliu Oremona , mittleres For¬

mat, herrlich gleich klingendem Ton, zu Konzert
und Solo re. . . . 33o fl .

Küeaisus Xinate Violin , groß Format , von einem
vorzüglichen Ton, leicht aussprechend , zu Konzert
und Solo ,c. . . . . - . . 33o fl.

Zu diesen beiden Violinen ein doppeltes Futte¬
ral , welches mit Figuren von Mahagoniholz einge¬
legt ist . ^ . . . . 22 fl.

Ein echtes , sehr altes italienisches Violoncelle ,
schönes Format , die Decke , Boden und Sergen
dreifach, die Kroll fünffach eingelegt , göttlich star¬
kem Ton, sehr klingend , wird für einen sehr selte¬
nen Brestianer gehalten . . . . . . 275 fl .

ksuli karetti 7orino, echt, groß Format 77 fl .
Ostensslbiani , echt, gewölbt , mit vollem Ton 66 ff .
Ditto , mittleres Format . . . . . 44 fl.Eine schöne echte italienische Violine, mit starkemT °n - - . . 44 fl.
Freiburg,m BreiSgau, im April 1851 .

- Walter , Antiquar.

8 .689 . Im Verlage der /-ecLe- scden Oebeiinen Oder - Hokbucddrucleerei in 8erlin ist so eben
erschienen uns durch in ?.u verleben :

«MM 08 kkLvLMV 88 MiX» , 1M18 XV l.
(Oorrespondance, lome I .) ?reis 3 II. 36 kr . ( soinel . bis XVI . 1846—51 .) Preis 36 ll . 36 Kr .

Deutsch - englische Compagnie .
8 .517. (4)2. Hür die Besucher

-er großen GewerbeaussteUung aller Nationen in London
vom Mai bis Oktober 1851 ,

acht Tage Aufenthalt in London nebst Wohnung, Beköstigung und Führung daselbst , Zutritt
zur Gewerbeausstellungund andern Sehenswürdigkeiten :

für den Preis von 63 Gulden — 36 Thaler .
Hauptbureau in Darmstadt : Grafenstraße L . 168. Hauptbureau in London : 156.

Buchhändler von Auw , rosäoallsII-Ltroet , Lit^.
unter gefälliger Mitwirkung der Herren (Vfieat/sz, §- t/o. ,

I)r. Künzel und Or. Vogel . früher Lieut . Waghorn und Comp .,
Agentur für die Ueberlandroute nach Indien .

Der Prospektus über das Nähere bei dem Agenten der Compagnie
Karl Arutz am Rüppurrer Thor

in Karlsruhe .
8 .693. Ettlingen .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch, den 16 . d . Mts ., Vormittags ,

werden etwa zweihundert Sester Saatkartoffeln
in hiesigem Seminar in Parthien dem Verkaufe
auSgesetzt .

Ettlingen , den 10 . April 1851 .
Die Oekonomie - Verwaltung.

8 .643 . (2)2 . Karlsruhe . Eine
gute Braupfanne zwischen 8 bis 10
Ohm wird zu kaufen gesucht. Das

Nähere bei der Expedition dieses Blattes .
F . 7, .^ 8.635 . (2) 2. Wein heim .

Guts - Verkauf .
Ein größeres Landhaus mit

Nebengebäuden in der schönsten
Lage von Weinheim, und umgeben von einem circa
4 Morgen großen Garten , steht zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe
Herr Fabrikbesitzer Heintze in Wein heim .

37» ). 8 .684. (2) 1. Pforzheim .
verkaufen oder zu

verpachten .
Ich beabsichtige , mein Haus mit Laden und Spe -

zereiladen - Einrichtung, in der frequenten Brötzin-
ger Straße hier gelegen , worin schon seit ca. 70
Jahren theils Ellenwaarcn - und theilS Spezerei-
Geschäfte betrieben wurden , welche sich stets eines
guten Absatzes zu erfreuen hatten, aus freier Hand
zu verkaufen oder auch zu verpachten . Zugleich
wird bemerkt , daß sich mein Haus auch zu vielen
andern Geschäften eignen würde.

Lusttragende wollen sich in frankirten Briefen
an mich wenden .

Pforzheim , im April 1851 .
Joh . Wentz Wittwe .

8 .679. (3) 1. Ziegel¬
hausen bei Heidel¬
berg .
Mühle -Verstei¬

gerung .
.. Die heutige Verstei¬

gerung der Mühle unv sonstigen Geländes aus der
Gantmaffe des Müllers Welz dahier hat das ge¬
wünschte Resultat nicht geliefert . Es werden daher
diese Realitäten mit noch einem Acker, wie dieselben
in diesem Blatte Nr . 25, 31 und 37 verzeichnet sind ,Mittwoch , den 30. d . M- ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus nochmals versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

Ziegelhausen, den 7 . April 1851 .
Bürgermeisteramt.

Schneider .
vdt. Knobel.

8 .685 (3) 1 . Weingarten ,
Oberamts Durlach .
Liegenschafts - Versteige¬

rung .
Dem Advokaten Dürr in Karlsruhe , welcher

zur Zeit flüchtig ist , werden nach richterlicher Der-

fügung vom 25. Februar d . J >, Nr . 5194 , nachbe¬
nannte Liegenschaften am

Dienstag , den 22 . April d . I .,
Mittags 3 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öffentlich
versteigert , mit dem Bemerken , daß der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht erreicht wird.

1 .
Eine Behausung mit Scheuer , Stall , Keller,

Hesraithe und 4 Ruthen Garten , an der Straße
nach Durlach, neben Franz Zech und der neuen
Gaffe . Anschlag . 2200 fl .

2 .
36 Ruthen Acker beim Haus , neben Chirurg

Maier und Kaufmann Walk. Anschlag . 150 fl.
Der Beklagte , Advokat Dürr , wird , da er zur

Zeit flüchtig ist , auf diesem Wege zur Steigerung
eingeladen .

Weingarten, den 6 . April 1851 .
Bürgermeisteramt,

ReiS .
8.647. (2) 2. Nr . 186. Langensteinbach .

( Holzversteigerung .) Aus Domänenwaldun¬
gen des Forstbezirks Langensteinbach werden im
Distrikt Unterwald bei Langenalb versteigert,

Samstag , den 19 . April d . I . :
18 Stämme tannenes Bauholz,
26 Stück tannene Stangen ,

4 „ „ Sägklötze,
9V» Klafter buchenes Scheiterholz,

14 „ birkenes ditto
27 „ tannenes ditto
7V» „ aspenes ditto
6V- „ buchenes Prügelholz,

67 -/- „ gemischtes ditto
4,050 Stück buchene Wellen ,

11,650 „ gemischte Wellen , und
mehrere Loos Schlagraum.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf der
Maisenmühle bei Langenalb.

Langensteinbach, den 5. April 1851.
Großh. bad . Bezirksforstei.

Löffel .
8. 628. ( 3 ) 3 . Ottenhöfen . ( Holzverstei¬

gerung . ) AuS Domäncnwaldungen des Forst¬
bezirks Ottenhöfen werden im Domänenwald
Windschlägwald , beziehungsweise auf dem Holz¬
platz an der Lierbachthalstraße unterhalb der Aller¬
heiligen - Wasserfälle , am

Dienstag , den 15. d . M .,
folgende Hölzer versteigert werden:

156 '/r Klafter buchenes Scheiterholz,
21 „ „ Klotzholz ,

3 „ tannenes do.,
15 „ sorlenes Scheiterholz,9 '/- „ birkenes do.,43 'V „ gemischtes Prügelholz,3650 Stuck gemischte Wellen ,3 „ tannene Sägklötze, und

100 „ buchene Senkelstangen.Die Steigerungsverhandlung beginnt Vormit¬
tags präzis 11 Uhr, und man versammelt sich hiezu
auf dem Holzplatze selbst.

Ottenhöfen, den 5. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksforstei .

G e r w i g.

8 .700. ( 2 ) 1. Billingen . ( Verkauf von
herrschaftlichen Gebäulichkeiten .) JnGe -
mäßheit höherer Weisung werden die im letzten
Spätjahr in Villingcn neu erbauten Kavallerie¬
stallungen mit einer soliden Einrichtung für 107
Pferde

Freitag, den 18. d . M.,
Vormittags 10 Uhr,in dem dabei liegenden geräumigen Hofe, mit Ra¬

tifikationsvorbehalt, öffentlich versteigert .
Diese Gebäulichkeiten befinden sich im bestenZu¬

stande , da sie nur kurze Zeit benützt wurden , und
dürften sich zur Errichtung einer großen Oekono -
mie oder Fabrik eignen .

Villingcn, den 11 . April 1851 .
Großh. bad . Kasernverwaltung.

Bischofs .
8 .694 . (2) 1. Nr. 8011 . Karlsruhe . (Bau -

arbeiten - Versteigerung .) Die Versteigerung
der Arbeiten zur Erbauung einer neuen Kirche zu
Leopoldshafen , im Anschlagvon 9529 fl. 59 kr., wird

Dienstag , den 22 . d. M . ,
Morgens 10 Uhr,

in dem Rathhause zu Leopoldshafen vorgenommen ,
wozu die Steigerungsliebhaber hierdurch einge¬
laden werden . Die Steigerer haben sich mit Zeug¬
nissen über ihre Qualifikation und über ihre Ver¬
mögensverhältnisse zu versehen. Pläne und Ueber-
schläge find in der Landamtsregistratur zur Ein¬
sicht aufgelegt; die Steigerungsbedingniffewerden
vor dem Beginn der Versteigerung bekannt gemacht
werden .

Karlsruhe, den 9 . April 1851 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
8. 614 . ( 2) 2. Karlsruhe . ( Bauarbeiten -

Begebung .) Höherer Weisung zufolge werden
die im diesjährigen Hauptbaubericht genehmigten
größer» Reparationen an den Militärgebäuden
hiesiger Garnison im Wege der SoumissionS - Ver-
handlung öffentlich vergeben , und dazu die lust¬
habenden Maurer -, Zimmer - , Schreiner - , Glaser-,Schlosser - , Blechner -, Tüncher-, Schieferdecker- und
Pflästerermeister , und Sägwaarenhändler, Letztere
wegen Lieferung von 300 Stück Halbsaubern tanne-
nen Schlaufdielen, eingeladen , die Bedingungen
und Voranschläge auf dem großh . Garnisons-
Bureau dahier einzusehen , und daselbst die Sou -
missionSzettel , deren Eröffnung Montag , den
14 . d . , Morgens 10 Uhr , in Gegenwart der
Soumittenten stattfindet , abzugeben .

Karlsruhe , den 8 . April 1851 .
Großh.Stadtkommandantschaft. Bezirksbaumeister .

( gez .) Weber , Major . Berckmüller .
Militärbaukondukteur.

Bochatzer .

derung .) In Folge höherer Anordnung ist die
Rekrutenaushebung für 1851 in diesseitigem Be¬
zirke auf den 19. Mai d . I . festgesetzt .

Die abwesenden Pflichtigen werden auf diesem
Wege hievon benachrichtigt , mit der Weisung , sich
am genannten Tage Vormittags 7 Uhr auf diessei¬
tiger Amtskanzlei einzufinden.

Haslach, den 9. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .M . Klein .

rät . Hjnterkirch , A. j.8 .699. Nr . 13,440. Rastatt . (Aufforderungund Fahndung .) Der Soldat des früheren
zweiten Infanterieregiments Karl Kalklösch von
Rastatt , welcher sich ohne Erlaubniß entfernt hat,wird aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls er in eine Strafe
von 1200 fl. verfällt, unv des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,
auf denselben zu fahnden .

Signalement .
5 ' 3" 3" ' groß ; Körperbau, stark ; Gesichtsfarbe ,

blaß ; Augen , grau ; Haare, braun ; Nase, mittel.
Rastatt , den 3 . April 1851 .

Großh . bad . Oberamt.
v. Hennin .

8 .658. (3) 2. Nr . 12,254. Pforzheim . ( Auf¬forderung und Fahndung . ) Karl FriedrichMertens von Pforzheim , Korporal im ühern1 . Infanterieregiment , und Anton Sickinqer vonHamberg . Korporal im früher » 3 . Infanterieregi¬ment, deren Aufenthalt unbekannt ist. werden auf-gefordert , sich
'

binnen 6 Wochen



dahier zu stellen , widrigen- fie wegen Desertion
mit der gesetzlichen Strafe belegt würden.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf diese Soldaten zu fahnden und solche im
Betretungsfall anher abzuliefern.

Pforzheim, den 7 . April >851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fecht .
8 .701. Nr . 7585. Baden . ( Aufforderung .)

Soldat Gottfried Bachte von Sinzheim , welcher
sich unerlaubter Weise von seiner Garnison ent¬
fernt hat , wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regimentskom¬
mando zu stellen , widrigen- er der Desertion für
schuldig erkannt , in die gesetzliche Strafe von
1200 fl. verfällt , und dessen persönliche Bestrafung
Vorbehalten wird. Baden , den 4. April 185l .
Großh. bad . Bezirksamt. Kuntz .

8 . 698 . Haslach . ( Fahndung . ) Zimmer¬
geselle Joseph Draier von Kinzigthal soll in einer
gegen ihn anhängigen Untersuchung vernommen
werden . Dessen Aufenthalt ist unbekannt.

Wir ersuchen daher die betreffenden Behörden,
auf denselben zu fahnden , und ihn im Betretungs¬
fall mit Laufpaß hieher zu weisen .

Haslach , den 9. April 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
8 .663. (3)2 . Nr . 13,489. WaldS - ut . ( Straf -

erkenntniß .) Soldat David Nußbaumer von
Unteralpfen, welcher sich auf unsere Aufforderung
vom 26. Dezemberv . I . nicht gestellt hat , wird in
eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des badi¬
schen Staats - und seines Ortsbürgerrechts verlustig
erklärt ; auch hat derselbe die Kosten zu tragen .
Dabei wird seine weitere Bestrafung durch die zu¬
ständige Militärbehörde wegen Desertion Vorbe¬
halten.

Waldshut , den 7 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
vät. F. Lang , A. j.

8 .686 . Nr . 3763. Haslach . ( UrtheilSer -
öffnung .) Wilhelm Fir von Schnellingen wurde
durch Urtheil des großh . Hofgerichts vom 22. Fe¬
bruar d . I ., Nr . 1635, wegen wiederholter Wider¬
setzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt zur Er¬
stehung eitler Arbeitshausstrafe von acht Mona¬
ten , so wie zur Tragung der Untersuchungs- und
Straferstehungskostenverurtheilt .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten anmit
eröffnet .

HaSlach , den 8. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
vät. Hinterskirch , A. j .

8 .691. Civ . -H. -G .-Nr . 10,347 . II . Senat . Frei -
burg . ( Urtheil .) I . S .

de- Apothekers Mar Kapferer zu
Freiburg , Klägers , Appellanten,

gegen
den Apotheker Karl Salzmann zu
Säckingen, Bekl . , Appellaten ,

Forderung betreffend ,wird auf gepflogene Appellationsverhandlungen zu
Recht erkannt:

DaS Urtheil des großh . Bezirksamts Säckingen
vom 2. Januar d . I . , besagend :

„Kläger werde mit der unterm 21 . August
1849 erhobenen Klage als zur Zeit unstatt¬
haft, unter Verfällung in die Kosten, abge-
wiefen " —

sep theilS zu bestätigen , theils dahin abzuändern :
Der Beklagte fey schuldig , an der Kauf¬

schillingsrestsumme von 17,000 ff. den Betrag
von 4400 fl . nebst 4 "/„ Zinsen vom 1 . Januar
1849 binnen 14 Tagen bei Erekutionsver-
meidung an den Kläger zu bezahlen ; dagegen
sep Letzterer mit der übrigen Forderung noch
zur Zeit abzuweisen .

Die Kosten beider Instanzen werden wett¬
geschlagen.

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ,c .
So geschehen Freiburg, den 11 . Dezember 1850.
Großh. bad . Hofgericht des Oberrheinkreises.
Civ .-R . - Nr . 2748 . III . Senat . Dies wird dem

flüchtigen Beklagten, Appellaten, auf diesem Wege
eröffnet .

Freiburg , den 5 . April 1851.
Großh. bad . Hofgericht des Oberrheinkreises.

L i t s ch g i .
Schultz .

8 .677. Nr . 11,302. Freiburg . ( Urtheil .)
Die Gant gegen den flüchtigen Joh .

Mutschler in Umkirch betr.,wird nach Ansicht der P . O . Z . 814, Nr . 4, zu Recht
erkannt :

Gegen Johann Mutschler von Umkirch
wird das Gantverfahren für eröffnet erklärt.

V. R . W.
So geschehen Freiburg , den 3. April 1851.

Großh. bad . Landamt.
Die- wird dem flüchtigen Beklagten auf gegen¬

wärtigem Wege bekannt gemacht .
Freiburg, den 3 . April 1851 .

Großh. bad . Landamt.
H ä g e l i n .

8 .666. (3)2. Nr . 11,468. Sinsheim . (Ber -
säumungserkenntniß .) In Sachen Löwen-
wirth Schweinsurth in Sinsheim , Namens
seiner Ehefrau als Erbin des Partikulier C. Ch.
Gastrop h daselbst, gegen Andreas Kappes von
Zuzenhausen, Forderung betr.

Beschluß .
Wird nunmehr der thatsächliche Klagvortrag für

zugestanden , jede Einrede für versäumt , und der
flüchtige Beklagte für schuldig erklärt, an Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vollstreckungsvermeiden 12 fl. 23 kr . mit Zins
vom 11 . November 1849 und 11 fl. 48 kr . mit Zins
vom II . November 1850 zu zahlen und die Kosten
zu tragen.

Sinsheim , den 3. April 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Hufsschmid . .vät. Mackert , A. I-
8 .641. (3) 2 . Nr . 13,569 . Breisach . ( Un¬

bedingter Zahlungsbefehl .) In Sachen der
VerlassenschaftSmaffe des Salomon Heinrich Geis -
m a r von hier gegen den abwesenden Nathan Günz -
burger von da , wegen Forderung aus Biehkauf,wird, da der Beklagte ungeachtet des bedingten
Zahlungsbefehls vom 28. Januar d . I . , Nr . 4075,

in der anberaumten Frist weder Zahlung geleistet ,
noch die Verbindlichkeit widersprochen hat , nun¬
mehr auf Antrag der Klägerin die Forderung von
69 fl. 16 kr . nebst Verzugszinsen als zugestanden
erklärt , und Beklagter hiemit angewiesen , die
Klägerin

binnen 14 Tagen
bei ErekutionSvermeidungzu befriedigen .

Dieses wird dem Beklagten, dessen Aufenthalt
schon feit mehreren Jahren unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet .

Breisach , den 22 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

v. Porbeck .
8 .688.(2) 1. Nr . 7665. Eppingen . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Schneidermeisters D . Heck in
Karlsruhe , Kl.,

gegen
Philipp Reichardt , Sohn deS Ac«
cisorS Reichardt inJttlingen , Be¬
klagten,

Forderung von 141 fl. 18 kr . für
verfertigte Kleider, sammt 5
Zinsen daraus seit 2. Mai 1843
betr.

Dem BeklagtenPhil . Reichardt von Jttlingen ,
dessen gegenwärtigerAufenthalt unbekannt ist, wird
andurch die Auflage gemacht ,

binnen 14 Tagen
entweder dem Gläubiger die geforderte Summe
von 141 fl. 18kr. sammt bedungenen 5 "/„ Zinsen
daraus seif 2 . Mai 1843 zu bezahlen , oder aber
die Richtigkeit der Forderung zu widersprechen ,
widrigenfalls auf Anrufen des Gläubigers dieselbe
für zugestandcn und jeder Einwand dagegen für
versäumt erklärt würde .

Eppingen, den 7. April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Müller .
8 .683. (3) 1. Nr . 10,877. Säckingen . ( Arrest¬

verfügung . ) In Sachen
des Kirchenfonds in Murg , Klägers,

gegen
Lorenz Saners Ehefrau , Kreszentia,
geb. Rüdevon Diegeringen, Beklagte,

Forderung von 117 fl . 39 kr . nebst
Zins vom 29. Juli 1847 betreffend .

Beschluß .
1) Werde das Guthaben derBeklagten bei August

Vollhardt von Murg bis zum eingeklagten Be¬
trage mit Beschlag belegt und diesem aufgegeben ,
obigenBetrag bis auf weitere dieffeitigeVerfügung
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung an Nieman¬
den auszufolgen.

2) Dieses wird dem flüchtigen August Voll -
hardt hiemit eröffnet .

Säckingen, den 28. März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

L o s i n g e r .
vät. Fromherz .

8 .680. Nr . 7557 . Ladenburg . ( Arrest - -
Verfügung und Vorladung . )

I . S . großh . Generalstaatskasse ,
lisci nomine, Jmplorantin , gegen Lud¬
wig Witz von Ilvesheim ,

Ersatzforderung betr.
Die Klägerin hat auf den Grund , daß der Be¬

klagte durch hofgerichtliches Urtheil zum Ersatz des
der großh . Staatskasse durch die Revolution zuge¬
gangenenSchadens sammtverbindlich mit den übri¬
gen Theilnehmernverurtheilt und flüchtig gewor¬
den ist , Sicherheitsarrest auf das Vermögen des
Beklagten beantragt ; es ergeht demnach mit Bezug
auf § . 676 und 686 d . Pr .O .

Beschluß .
Wird das Fahrnißvermögen des Beklagten zu

Gunsten der großh . Staatskasse mit Beschlag be¬
legt und dem Beklagten die Veräußerung seiner
Liegenschaften untersagt .

Zugleich wird den Schuldnern des Beklagten die
Zahlung ihrer Schuldigkeiten, bei Vermeidung
nochmaliger Zahlung, untersagt.

Hievon erhält der Beklagte mit der Auflage
Nachricht , in der auf

Donnerstag , den 8. Mai d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnetenTagfahrt seine Erklärung abzugeben ,
widrigenfalls das Arrestverfahren gleichwohl fort¬
gesetzt, und er mit seinen Einreden gegen die Recht -
mäßrgkeit des Arrestes ausgeschlossen würde.

Ladenburg, den 24 . März 1851 .
Groß- , bad. Bezirksamt.

P . Meier .
vät. Eder , A . j.

8.669 . (3)2. Nr . 8668 . Bretten . (Auffor¬
derung .) Die Wittwe des am 9. März 1850 ohne
letztwillige Verfügung verstorbenen Bürgers und
LandwirthS Ignaz Lauinger von Bauerbach,
Katharina , geb. Göpferich von da, hat , nachdem
die gesetzlichen Erben die Erbschaft ausgeschlagen
haben , die Berlaffenschaftsmaffe nebst den vorhan¬
denen Schulden übernommen , und um Einweisung
in den Besitz und Gewähr der ehemännlichen Masse
gebeten . Dieses wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht , mit der Aufforderung an die etwaigen
Interessenten , ihre Einwendungen gegen diesen
Antrag

binnen 2 Monaten
dahier vorzubringen, widrigenfalls demselben statt¬
gegeben werden soll .

Bretten , den 3 . April 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

G a u p p .
vät . Göppert .

8.654 . (3) 2 . Nr . 9342 . Durlach . (Auffor¬
derung .) Die gesetzlichen Erben des am 28. Ja¬
nuar l. I . verstorbenen PH. Heinrich Leber von
hier haben dessen Erbschaft ausgeschlagen . Die
Wittwe desselben, Luise, geb. Hanser , hat dage¬
gen die Erbschaft übernommen , und um Einsetzung
rn Besitz und Gewähr derselben gebeten .

. Es werden daher in Gemäßheit des L .R .S . 770
die unbekanntenErben des Verstorbenenaufgefor¬dert, von ihren Rechten an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , widrigen- die nachgesuchte
Einsetzung ertheilt würde.

Durlach, den 8 . April 1851 .
Groß^ bad . Oberamt .

8.656. (3) 2. Nr . 2199 . Mannheim . (Auf¬
forderung .) Den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Schreinern Franz Stark und Friedrich

Wellenreuther dahier ist aus der Verlasscn -
schaft ihre- am 9 . Februar d . I . verstorbenen
OheimS Johann Adam Ehehalt , und zwar einem
Jeden, ein Legat von dreihundert Gulden mittelst
letztwilliger Verfügung zugedacht worden.

Dieselben werden demnach aufgefordert, sich
innerhalb sechs Monaten

zur Empfangnahme ihrer Stückvermächtniffe bei
Unterzeichneter Stelle um so gewisser zu melden ,als im Nichterscheinungsfalle die ihnen zugedachten
Legate lediglich Denjenigen werden zugetheilt wer¬
den , welchen fie zukämen , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Mannheim, den 1 . April 1851 .
Großh. bad . StadtamtSrevisorat .

W i n t h e r.
8 .696. (3) 1. Villingen . ( Aufforderung . )

Die in Amerika abwesende Brigitta Hirt , welche
seit mehreren Jahren keine Nachricht mehr von sich
gegeben hat , ist zur Erbschaft ihres verstorbenen
Vaters Johann Hirt von Dauchingen berufen.

Dieselbe oder ihre Rechtsnachfolger werden nun
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
von heute an , zur VerlaffenschaftStheilung in
Dauchingen zu erscheinen, widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglichDenjenigenzugetheiltwerden würde,
welchen fie zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen, am 10 . April 1851.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

W i n g l e r .
8 .692. (3) 1 . Nr . 3202 . Breisach . (ErbVor¬

ladung .) Johann Fliegauf von Hausen, 38
Jahre alt , ist schon seit drei Jahren abwesend , und
sein gegenwärtiger Wohnsitz oder Aufenthaltsort
nicht bekannt . Auf den am 24 . v . M . erfolgten
Tod seiner Mutter , der Michael Fliegauf ' S
Wittwe, Kreszentia, geb. Kämmerer , von Hau¬
sen, ist diesem Abwesenden ein Vermögen von un¬
gefähr 300 fl. zugefallen . Derselbe wird daher mit
Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vor¬
geladen, daß im Nichterscheinungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme, wenn er, der Vorgeladene,
zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Breisach , den 10. April 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Reifs .
vät. Suter .8 .682. (3) 1. Nr . 12,247. Bruchsal . ( Gläu¬

bigeraufruf . ) Urban Keller von Mingols -
heim will mit seiner Familie nach Amerika aus¬
wandern. Dessen allenfallfige Gläubiger haben
ihre Forderungen

Montag , den 28. April d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden , indem ihnen später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden kann .

Bruchsal, den 9 . April 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

L e i b l e i n.
8 . 638. Nr . 7084 . Buchen . ( Schulden¬

liquidation .) Ueber das Vermögen des Johann
Dietrich Klingmann in Bödigheim haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtig-
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 1 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat, hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses vonderMaffe , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigtedahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage einBorg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichsdie Nichterscheinenden alsderMehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Buchen , den 26. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Wallt .
vät. Lösch , A . j.

8.565. (2)2. Nr . 14.668. Mosbach . ( Schul¬
denliquidation .) Ueber das Vermögen desWil -
helm Jochim von Stein haben wir Gant erkannt,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 29 . April d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immerfür einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch Bevollmächtigtedahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter-
pfandSrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtes
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tag ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlichdes Borg¬
vergleichs die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 29 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.S ch a a f f.

vät. Bihl .
8 .566 . (2)2. Nr . 14,670. MoSbach . ( Schil¬

de nliquidation .) Ueber das Vermögen des
Wolfgang Müller von Stein haben wir Gant
erkannt, und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahren auf

Freitag , den 2. Mai d . I -,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diese Masse machen will , hat solchen
in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch Bevollmächtigte dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs- oder Unter-
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pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechte-
der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich desBorg -
vergleichS die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mosbach, den 29 . März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
vät. Bihl .

8 .613.(3)3. Nr . 5511. Karlsruhe . ( Schul -
denliq uivation .) Ueber die Verlaffenschaftdes
s- Brunnenmachers Karl Kusterer von hier ist
Gant erkannt, und Tagfahrt zum Richtigstellung - -
und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 24. April 1851 ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt worden.
Es werden daher alle Diejenigen, welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
hörigBevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezubezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Maffepflegerund ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Borgvergleich die nicht
Erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den 3 . April 1851.
Großh. bad . Stadtamt .

I a c o b i.
Z . B . : Eigler , A. j.

8.571. (3)3 . Nr . 11,130 . Säckingen . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Altbürgermeisterund
Hirschwirth Sebastian Witzig von Oberschwör¬
stadt haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 24 . April d . I -,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet.
Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefor-

dcrt, ihre Ansprüche an den Gantmann auf gedach¬
ten Tag unter gleichzeitiger Vorlage ihrer Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweise - mit andern
Beweismitteln, mündlich oder schriftlich, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu
begründen, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl
eines Maffepflegers und GläubigerauSschuffeS ver¬
handelt, auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden , bezüglich auf welchePunkte, mit Ausnahme
eines etwazu StandekommenvenNachlaßvergleichs ,
die ausblcibenben Gläubiger als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden würden.

Säckingen, den 1 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

L o s i n g e r.
vät. Fromherz .

8 .563. (2) 2. Nr . 12,074. Waldshut . ( Schul -
denliquidation .) Gegen Handelsmann Gabriel
Guggenheim in Thiengen haben wir Gant er¬
kannt, und zum SchuldenrichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 1 . Mai 1851 ,
früh 8 Uhr,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant -

maffe machen wollen , werden hiermit aufgefordert,solche in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Gantmasse , persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Bewcisurkunden gleichzeitig
vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten.

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - und
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug auf Borgvergleich,
Bestellung des Maffepflegers und Gläubigeraus -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Waldshut , den 30. März 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

A ch e r t.
vr . Maas .

8 .671. Nr . 6269. Walldürn . ( AuSschluß -
erkenntniß . )

Die Gant des Joseph Anton Kai¬
ser von Altheim betr.

ergeht
Ausschlüße ! kenntniß .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heu¬
tiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .V. R. W.

Walldürn , den 11 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Schätz .
vät . Erbacher .

8.660 . Nr . 11 ^ 54 . Lahr . ( Ausschlußer -
kenntniß .) In der Gant des Gustav AdolphSievert von Lahr werden alle Diejenigen, welchein der Schuldenrichtigstellungs-Tagfahrt ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 26. März 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Sachs .
vät. Bisser , Akt .

8.668. (2) 2. Wiesloch . ( Gehilfenstelle . )
Durch Beförderung unseres ersten Gehilfen wird
dessen Stelle mit einem Gehalte von 500 fl . er¬
ledigt, und es sollte dieselbe sogleich oder längstens
nach Umfluß von 3 Monaten wieder besetzt werden .

Bewerber wollen sich in Bälde anher wenden .
Wiesloch , den 9. April 1851 .

Großh . bad . Domänenverwaltung.
Breitenberger .
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